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Freitag, 25. September 1925

Um paktkonferenz und
Luther und Streſemann deutſche Delegierte

der Bericht über den Kabinettsrat
Berlin, 24. September.

Amtlich wird gemeldet:
Das Reichsminiſterium trat heute vormittag unter

horſiz des Herrn Reichspräſidenten zu einem Kabi-
nettsrat zuſammen.
deutſche Antwort auf die Einladung der alliier

Zur Beſchlußfaſſung ſtand die

ten Regierungen zu einer Konferenz über die
sicherheitsfrage.

Es wurde beſchloſſen, die alliierte Einladunng zur
ferenz anzunehmen; als deutſche Dele-
erte werden der Reichskanzler und der

eichsminiſter des Auswärtigen an der
ferenz teilnehmen.
Jm weiteren Verlauf der Sitzung wurden auch die zur

vehebung der gegenwärtigen Teuerungslage
anzuwendenden Maßnahmen erörtert. Der Herr Reichs
präſident brachte dem Reichsminiſterium gegenüber eindring-
lich zum Ausdruck, daß alles nur irgend Mögliche ge-
ſchehen müſſe, um die jetzige Preisbewegung im rück
läufigen Sinne zu beeinfluſſen.

Der Beſchluß, den der Kabinettsrat gefaßt hat, wird, wie
bekannt, erſt noch morgen den Miniſterpräſidenten
der Länder und übermorgen dem Auswärtigen Aus
ſchuß des Reichstages unterbreitet werden. Damit iſt die Mög-
lichkeit für dieſe Jnſtanzen gegeben, auf die materiellen
Grundlagen der weiteren Paktpolitik Einfluß zu nehmen.
Ueber den Zeitpunkt des Abganges der deutſchen Ant
wort ſteht noch nichts feſt.

Freitag Konferenz der Miniſter-
präſidenten

Berlin, 24. September.
Wie die Telegraphen-Union erfährt, werden die Miniſter

präſidenten der Länder morgen vormittag 11 Uhr im
RKeichskanzlervalais unter dem Vorſitz des Reichskanzlers zu
ſammentrete n. Die Zuſammenkunft gilt der gußenpoli-
tiſchen Lage und der Einladung der Alliierten
zur Miniſterkonferen z. Für nachmittags 4 Uhr iſt eine
weitere Zuſammenkunft angeſetzt, in der die Frage der
Preisſenkung verhandelt werden ſoll. Der Reichskanzler
hat deshalb die Miniſterpräſidenten der Länder gebeten, ihre
Reſſortminiſter zu den Verhandlungen hinzuzuziehen.

München, 24. September.
Miniſterpräſident Dr. Held wird ſich heute abend zur

eilnahme an der Konferenz der Miniſterprä-
identen der Länder über den Sicherheitspakt nach Berlin

Die Richtlinien der deutſchen
Delegation

Berlin, 24. September.
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Einige dem Auswärtigen Amt nicht fernſtehende Berliner
er meldeten, daß von Richtlinien für die deutſche

elegation nicht mehr die Rede ſein könne, weil der Reichs
knzler ſelbſt an der Konferenz teilnehme. Doch iſt dieſe Auf
faſſung irrig. Der heutige Kabinettsrat hat ſich eingehend mit

Aufgabe der Vertreter bei der Paktkonferenz befaßt und es
nunmehr feſt, daß in den nächſten Tagen Beratungen ſtatt

werden über die direkten Richtlien der deut-ſhen Delegation. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß der
e und Leitgedanke der ſein wird, möglichſt viel für

deutſchland bei dem Paktſchluß herauszuholen.
ächſt iſt der Paktentwurf ein weſentlicher Punkt und er muß

ine bedeutende Erleichterung der Lage im beſetz
tn Gebiet ſchaffen, erſtens die Räumung der
lner Zone, zweitens Verminderung der Be-

tungstruppen und zwar nicht nur eine Verſchiebung
Truppen, ſondern eine Herabminderung. Wir müſſen eben

falls Gleichberechtigung auf Gegenſeitigkeit
berlangen, ſo daß Englands Garantie auch für Deutſchland in
Kirkſamkeit tritt. Eine franzöſiſche Garantie darf
ter keinen Umſtänden in Frage kommen.

Berlin, 24. September.

Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Der 5. Oktober ſteht als Termin für die kom-

wende Konferenz nach wie vor feſt. Der Konferenz-
t iſt immer noch unbeſtimmt, ebenſo ſind ſich die deur-

amtlichen Stellen unklar darüber, ob die Frage des
lkerbundes direkt oder indirekt zur Eröterung ſtehen

Sollte dies der Fall ſein, ſo wird von deutſcher Seite

darauf hingewirkt, daß noch eine zweite oder dritte Konferenz
einberufen wird, auf der dieſe Frage beſonders erörtert wird.
Auch hierzu dürfte die deutſche Delegation Richtlaänien er-
halten.

Befriſteter Pakt?
Berlin, 24. September.

Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Trotzdem ſich alle amtlichen Berliner Stellen an die Zu

ſtimmung halten, die Ergebniſſe der Londoner Juriſtenkonferenz
nicht zu veröffentlichen, glauben wir annehmen zu können, daß
ſich grundlegende Züge der Verhandlungenſchon jetzt erkennen laſſen. Es ſcheint Tatſache zu ſein, daß

der Sicherheitpakt kein Vertrag auf ewige Zeit
ſein wird, ſondern nur auf eine ſogenannte befriſtete Zeit be
meſſen iſt. Das entſpräche dem engliſchen Vorſchlag, be
kanntlich nur auf einen Weſtpakt hinausgeht. Es iſt
fraglich, ob die Jnformationen richtig ſind. Unter dieſen Ge
ſichtspunkten hat auch der Vertrauensmann der
Deutſchnationalen bei den Verhandlungen mit dem
Kabinettsrat zu geſtimmt, auch Dr. Luther an der Konferenz
teilnehmen zu laſſen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß bei An-
weſenheit des Reichskanzlers alle Aenderungen im Paktentwurf
der Zuſtimmung des Deutſchen eichstages be-
dürfen.

Unterlagen des Konferenghauptpunktes, nämlich der
Beratung eines Weſtpaktes,

werden die formulierten Beſchlüſſe der Lon-
doner Juriſtenkonferenz, deren Wortlaut auf Wunſch
dieſer Konferenz vorläufig vertraulich behandelt wer-
den muß, bilden. Trotzdem kann ſchon jetzt geſagt werden, daß
das Ergebnis der Londoner Konferenz bei den bevorſtehenden
Verhandlungen die völlige Gleichberechtigung
Deutſchlands ſichergeſtellt hat, ſoweit es ni der

Der Völkerbund für eine
Eine Entſchließung zu ihrer

Vorbereitung
Genf, 24. September.

Die Völkerbundsverſammlung trat heute vor
mittag erneut zuſammen, um eine Reihe von Reſo-
lutionen, die die Wirtſchaftskommiſſion ihr vorgelegt hat,
zum Beſchluß zu erheben. Als erſter Gegenſtand der Tages
ordnung wurde eine franzöſiſche Reſolution behandelt, die den
lebhaften Wunſch ausſpricht, Coſtarica möge dem Völkerbund
als Mitglied treu bleiben. Dieſe Entſchließung wurde, von San
Salvador und Spanien unterſtützt, angenommen. Eine Reſo-
lution der chineſiſchen Delegation wünſcht eine ſtärkere
Berück ſichtigung der kulturellen Zentren bei
der Beſetzung der Plätze der nichtſtändigen Ratsmitglieder. Sie
wurde von dem chineſiſchen Geſandten Chao eingehend be-
ründet. Er wies darauf hin, daß ſeit Vermehrung der AnzahlJer nichtſtändigen Ratsſitze von 4 auf 6, die im Jahre 1922 ec-

folgte, ſtets 4 von ihnen europäiſchen und 2 ſüd amerikaniſchen
Staaten vorbehalten ſeien. Ching erhebe mit allem
Nachdruck den Anſpruch auf einen nicht ſtändigen
Ratsſitz. Auch von ſchwediſcher Seite wurde dieſe Forderung
unterſtützt und das Syſtem eines ſtändigen Wechſels
n der Beſetzung der Ratsſitze empfohlen. Der
chineſiſche Antrag wurde hierauf von der Vollverſammlung an
genommen.

Dann begann die Debatte über die Vorbereitungen für die
Einberufung einer

internationalen Wirtſchaftskonferenz.
Wie in der zweiten Kommiſſion, ſo iſt auch in der Vollverſamm
lung der Jtaliener Belloni Berichterſtatter. Jm Namen Frank
reichs ſprach zuerſt der Gewerkſchaftler Jouhaux. Die Arbeiter
ſchaft ſehe die Zei- der großen Wirtſchaftskriſen
herannahen, die eine Streikwelle über die Welt bringen werde.

Eine ungeheuere Verteuerung der Lebens-
haltung bedrohe alle Völker, die alle Kräfte vereinigen
müßten, um die wirtſchaftlichen Laſten leichter ertragen zu
können. Wenn die Völker die drohenden Wirtſchaftskriſen über
ſtehen wollten, ſo müßten ſie die Wahrheit erfahren. Er hoffe,
daß der Plan einer Wirtſchaftskonferenz einſtimmig von ver
Vollverſammlung angenommen werde.

Der holländiſche Geſandte in Paris, Loudon, ſprach von
den individuellen Anſtrengungen, die jeder Staat machen müſſe,
um die wirtſchaftlichen Nöte der Gegenwart zu überwinden. Dem
wirtſchaftlichen Aufbau müſſe ein finanzieller
vorangehen.

Der Belgier van Gogh wies auf die Gefahren des Pro-
tektionismus hin, die das wirtſchaftliche Leben der Welt ab-
ſchnüren. Die wichtigſte Aufgabe einer Wirtſchaftskonferenz ſeidie Aufklärung der Völker über die Urſache der Wirtſchaftskrife.

Hierauf betrat Loucheur als letzter Redner, von großem
Beifall begrüßt, die Tribüne. Er betonte einleitend, daß über

die Ziele der Wirtſchaftskonferen z
völlige Uebereinſtimmung herrſche. Die Wirtſchaftskonfereng ſei

Geſchäftsſtelle Berlin, Bernburger Str. 30.
Eigene Berliner Schriftleitung. Verlag u. Druck von Otto Thiele, HalleSaale

preisſenkung
Fernruf Amt Kurfürſt Vr. 6290

Wortlaut der ausgetauſchten Note bisher e Außerdem iſt
in London auch von franzöſiſcher und engliſcher Seite zugegeben
worden, daß die in Ausſicht zu nehmenden Schutz verträge

war in weitgehendem Maße, nicht aber reſtlos alle in BetrachtKommenden älle umfaſſen ſollen und es wird für die Zukunft
wichtig ſein, dieſe in London geſchaffene Formulierung möglichſt
unverändert in die vorzuſehenden Abmachungen aufzunehmen.
Jeder Kenner internationaler Verhandlungen wird die Lon
doner Formulierung dem bisherigen Zuſtand als er
freulichen Fortſchritt bewerten, obwohl in London über die zu
ſätzliche Frage der Präambel des von Frankreich angeregten Oſt
paktes mit der franzöſiſchen Garantie des deutſchpolniſchen
Schiedsvertrages nicht geſtreift worden ſind.Jn amtlichen deutſchen Kreiſen nimmt man an, daß Re

wird erKonferenz ſich in der urſprünglich vorgeſehenen Zeit
ledigen laſſen, da der Charakter und die umfaſſende Tagesord-
nung der Konferenz und die ſonſt noch auftretenden Fragen ein
gehende GErörterungen vorangehen laſſen. Dieſe Vorausſicht war
auch beſtimmend für die Wahl Dr. Luthers und Dr. Streſe-
manns als Delegationsführer, die trotz des informellen Charak
ters der Konferenz

eine weltgeſchichtliche Bedeutung
erlangen kann. Der Tagungsort ſteht noch nicht endgültig feſt,
doch beſteht die Hoffnung, daß nicht Lauſanne oder Locarne und
Lugano, ſondern Luzern Schauplatz der Konferenz
ſein wird. Der Tag des Beginnes iſt ebenfalls noch nicht feſt
gelegt, doch wird es aller Anſtrengungen bedürfen, die Vorberei-
kungen für die ſpäteſtens in der zweiten Oktoberwoche beginnende
Konferenz vechtzeitig zu Ende zu bringen.

Einberufung des Aelteſtenrats
Berlin, 24. September.

Der Aelteſtenrat des Reichstags iſt für den
kommenden Sonnabend 2810 Uhr vormittags zu einer
Sitzung einberufen worden. Auf der Tagesordnung ſteht der
Antrag der Kommuniſten auf ſofortige Einberufung des Reichs
tages, um zur außen politiſchen Lage Stellung
nehmen zu können.

Weltwirtſchafts konferenz
letzten Endes nichts anderes als eine Fortführung der
Arbeiten der letzten Tagung. Die Sicherheit der Völker
hänge von ihrem wirtſchaftlichen Gedeihen ab. Der Rat werde
im Dezember ſich über die Zweckmäßigkeit der Einberufung der
Konferenz zu entſcheiden haben. Er werde die Mitglieder der
Kommiſſionen zu beſtimmen haben. Die franzöſiſche Regierung
werde bereits vor der Dezembertagung des Rates die Sekre-
tariatsvorſchläge über die Zuſammenſetzung der Kommiſſion
unterbreiten. Ohne die Veteiligung Deutſchlands
ſei die Kommiſſion nicht möglich, aber auch die
anderen Staaten, die nicht Mitglieder des Völkerbundes ſeien,
müßten zur Teilnahme aufgefordert werden.
Mit Vertrauen und Mut müſſe man an die vorbereitenden Ar
beiten gehen. Aber auch mit Optimismus könne man nicht er
warten, daß in allen Fragen volle Uebereinſtimmung herrſche.
Eine volle Pebereinſtimmung könne bei den Völkern den Verdacht
erwecken, daß man ihnen etwas verbergen wolle. Er ſchloß mit
den Worten:

„Sagen wir der Welt die Wahrheit!“
Hierauf wurde unter lebhaftem Beifall die Reſolution

auf Einberufung einer vorbereitenden Kommiſſion für die Welt-
wirtſchaftskonferenz angenommen.

Deutſchland ſoll für ſeinen Eintritt
bezahlt werden“

Genf, 24. September.
Die Mitteilung der belgiſchen Zeitung „Peuple“, Eng

land beabſichtige, einen Teil ſeiner Mandatsgebiete, die früher
Deutſchland zugehörten, insbeſondere Togo und Kamerun,
Deutſchland nach ſeinem Eintritt in den Völkerbund zu
rückzugeben, hat in Völkerbundskreiſen lebhaftes
Aufſehen erregt. Die britiſche Delegation lehnt
jede Aeußerung hierüber ab. Jn neutralen Kreiſen
wird mit einer gewiſſen Jronie darauf hingewieſen, daß die
Großmächte heute bereits ſo weit ſeien, Deutſchland für
ſeinen Eintritt in den Völkerbund zu bezahlen,
nachdem ſie ſich jahrelang der deutſchen Zulaſſung widerſetzt
hätten. Je länger Deutſchland ſich zurückhalte, um ſo größer ſei
der Preis, der bezahlt werden würde. Die Anſchauung, daß
ohne Deutſchland der Völkerbund ſeine Auf-
gaben nicht erfüllen könne, iſt nach dem traurigen Ver
lauf der diesjährigen Völkerbundsverſammlung Allgemeingut
geworden.

Man ſieht, wie klugt es war, Zurückhaltung zu üben! Den
Kreiſen, die da glauben, nicht ſchnell genug alle Wünſche ihrerGegner bedingungslos erfüllen zu müſſen, ſollten ſich dieſe neu

tralen Aeußerungen hinter die Ohren ſchreiben. D. Schriftl.
Sozial demokratiſche Parteiführer

in Genf
D3 Genf, 24. September.z Die Führer der deutſchen Sozialdemokratie, Hermann

Müller und Wels, ſind im Zuſammenhang mit der Sicher
heitsfrage in Genf eingetroffen.
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tsfragen vor dem Landtage
Berlin, 24. September.

Der preußiſche Landtag ſetzte heute die allgemeine Aus
ſprache zum

Haushalt des Wohlfahrts miniſteriums
ſort.

Abg. Dr. Weyl (Soz.) gibt ſeiner Beſorgnis über den Ge
vurtenrückgang Ausdruck. Nun wäre die Reichsregierung
noch mit ihrer neuen Zollvorlage gekommen, die der Volks

ſundheit neuen ſchweren Schaden zufügen müßte. Zwiſchen
nkenkaſſen und Aerzten müſſe endlich einmal Frieden werden.
Abg. Dr. QuattFaslem (Dntl.) erklärt, um unſer Volk ge

ügend zu erhalten, müſſe auch der r auf der
8 e ſeiner wiſſenſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit erhalten werden.
Die Sterblichkeitsziffer ſei leider nur ſcheinbar zurück-
gern Unſere Jugend ſei vor allem vor den Gefahren des

ohol zu bewahren. Jede Art Sport ſei dagegen
zu pflegen.

Abg. Frau Dr. Klaußner (Dem.) bezeichnete die Volks
undheit als das größte Kapital, über das wir verfügen. Alle

nahmen, um den verderblichen Wirkungen der Tuberkuloſe
und der Geſchlechtskrankheiten entgegenzutreten, müßten unter-
ſtützt werden. Aerzte und Krankenkaſſen müßten vertrauensvoll
zuſammenwirken im Dienſt der Allgemeinheit.

Abg. Dr. Weſter (Ztr.) weiſt darauf hin, daß eine Reihe
ſchwerer Mißſtände in unſerem Geſundheitsweſen in dem

furchtbaren Wohnungselend
begründet ſeien. Die Verleihung des ärztlichen Profeſſortitels
ſei eine Materie, die dringend einer einheitlichen Regelung be
dürfe. Faſt die geſamte deutſche Aerzteſchaft ſtehe auf dem
Voden, daß die Aufhebung des S 218 für das deutſche
Volk ein Unglück ſein würde.

Abg. Dr. Böhm (D. V. P.) bemängelt die ſchlechte Beſol
dung, die es unmöglich mache, die tüchtigſten Leute in die Medi-
zinalſtellen zu bringen. Bei der Auswahl der Kreisärzte ſei im
übrigen in den letzten Jahren nicht immer unparteiiſch verfahren
worden. Der Redner fordert die geſundheitliche Eheberatung,
Weiterführung der Kinderſpeiſungen und Kampf gegen das Kur
pfuſchertum.

Aba. Biſchof (Wirtſch. Ver.) fordert Beſeitigung
des Wohlfahrtsminiſteriums. Der Wohlfahrts-
miniſter habe ſeinen Platz nicht befriedigend ausgefüllt. Die

Wohnungsämter hätten vollkommen verſagt.

Das Gehalt des Miniſters könne man beſſer für die Bautätigkeit
verwenden.

Abg. Gieſeler (Völk.) beklagt die große Not der Fiſcher
in Oſtpreußen. Die bisherigen Maßnahmen der Regierung auf
dieſem Gebiet liegen nicht im Sinne der Reichstagsbeſchlüſſe.

Abg. Frau Kuhnert (Soz.) fordert vom Miniſter mehr Jni-
tjative und wendet ſich insbeſondere gegen den Mißbrauch der
Frauenarbeit.

Die Weiterberatung wird darauf auf Freitag 12 Uhr
vertagt. Zunächſt wird ſich der Landtag mit Oſt, hauptſächlich
mit Optantenfragen zu beſchäftigen haben.

Anfragen und Anträge im Landtage
Berlin, 24. September.

Die Landtagsfraktion der deutſchevölkiſchen Frei-
heitspartei hat folgende kleine Anfrage eingebracht:

„Dem Vernehmen nach beabſichtigt das Staatsminiſterium,
den Barmatfreunden außer den Staatsanwälten Kuß-
mann und Caſpary, auch den Miniſterialdirektor
und Generalſtagats anwalt Klein zu opfern und
die Stelle dieſes Miniſterialdirektors im Juſtizminiſterium einem
ehemaligen Zentrumsgeiſtlichen oder einem jüdiſchen, ehemaligen
Geheimen Regierungsrat zu übertragen. Wir fragen das
Staatsminiſterium, welche Gründe ſprechen dafür, in dieſem
Falle anſcheinend Partei und Raſſerückſichten. dem Jntereffe
ünd dem Schutz von pflichtgetreuen Beamten vorgehen zu
laſſen

Die Landtagsfraktion der Sozialdemokraten, des
Zentrums und der Demokraten haben eine Anfrage
eingebracht, der ſich mit der Not im WaldenburgNeuroder Be
37 beſchäftigt und ausreichende Mittel für die Förderung

e r olksgeſundheit in dieſem Bezirk, angemeſſene
Kredite für den Bergbau, ferner Befriedigung der Haupt
bedurfniſſe des Mittelſtandes. Staatszuſchüſſe für den
Häuſerneubau und Zuweiſung vermehrter Hauszins-
ſteuerhypotheken fordert.

herzuche Begrüßung
Berlin, 24. September.

Heute vormittag 10,30 Uhr trafen die öſterreichiſchen
Journaliſten, von Hamburg kommend, auf dem Lehrter
Bahnhof in Berlin ein. Auf der Bahnhof hatten ſich u. a.
eingefunden der öſterreichiſche Geſandte, Dr. Frank mit dem
Preſſeattache Waſſerbeck, von der Reichsregierung der
Preſſechef Dr. Kiep, vom Keichsverband der Deutſchen Preſſe
Dr. Dovifat und vom Verein der Oeſterreicher Dir. Stake'-
macher. Reichspreſſechef Dr. Kiep begrüßte namens des
Reichsverbandes und namens der Reichsregierung die öſter
reichiſchen Gäſte und gab der Hoffnung Ausdruck, daß ſie ihre
Reiſeeindrücke in Berlin vervollkommnen würden. Darauf ſprach
der öſterreichiſche Geſandte Dr. Frank, der ſeiner Freude
Ausdruck gab, gerade hier in Berlin ſeine Landsleute von der
Preſſe begrüßen zu können. Für den Verein der Oeſterreicher
in Berlin, der Aelteſten Landsmannſchaftsvereinigung, ſprach
Dir. Stakelmacher. Jm Namen der öſterreichiſchen Gäſte
dankte MarcelZappler, der Vorſitzende der öſterreichiſchen
Berufsorganiſation und der Führer und Organiſator der Reiſe,
für den herzlichen Empfang, den die Gäſte überall in Deutſch
land und ſo auch in Berlin gefunden haben. Die öſterreichiſchen
Gäſte könnten ihren Dank nicht anders zum Ausdruck
bringen, als daß ſie nach ihrer Rückkehr in die Heimat die
rechten Worte für Deutſchland finden würden.
An dem Empfang auf dem Bahnhof ſchloß ſich eine Run d
fahrt durch Berlin.

Um 2 Uhr gibt der Reichsverband der deutſchen
Preſſe zu Ehren der öſterreichiſchen Kollegen ein Eſſen. Um
8 Uhr 30 Minuten. erfolgt eine Beſichtigung hieſiger Preſſe
verlage, um 4 Uhr 30 Minuten der Beſuch des Deutſchen
Jnſtituts für Zeitungskunde, deſſen Bedeutung Dr.
Dovifat erläutern wird. Um 5 Uhr 30 Minuten werden Die
Gäſte das ſtädtiſche Opernhaus beſuchen. Um 8 Uhr werden die
Oeſterreicher Gäſte der Reichsregierung und des Reichskanzlecs
in der Preſſeabteilung der Reichsregierung ſein.

Berlin, 24. September.
Als Auftakt der in Berlin vorgeſehenen Veranſtaltungen aus

Anlaß der Anweſenheit der deutſchöſterreichiſchen Journaliſten,

Sechs Skelette deutſcher Soldaten
in Frankreich gefunden

Berlin, 24. September.
Wie das „Berliner Tageblatt“ aus Paris meldet, ſind im

Walde von Aillevalle 6 Skelette aufgefunden worden,
die noch mit deutſchen Uniformen bekleidet waren.
Da die Regimentsabzeichen voll erhalten ſind,
dürfte es wohl nicht allzu ſchwer ſein, die Jdentität der Toten
feſt zuſtellen. Jn der Nähe wurden zwei Kanonen entdeckt, die
in dem Geſtrüpp des Waldes roſteten.

Der tſchechiſche Flieger freigelaſſen
Berlin, 24. September.

Der im ſiächſiſchen Erzgebirge notgelandete tſchechiſche
Flieger iſt wieder freigelaſſen worden, weil er hat
glaubhaft nachweiſen können, daß er ohne Abſicht und nur
in Luftnot die deutſche Lufthoheit verletzt hatte.

Sueida wieder einmal von den Druſen
genommen

London, 23. September.
aus Konſtantinopel, daß

im Sturm genommen
„Central News“ meldet

Sueida heute von den Druſen
wurde. Die 400 Mann ſtarke Beſatzung wurde gefangen genom-
men. Die Druſen erbeuteten zahlreiche Munitionsbeſtände und
Kriegsmaterial, darunter zwei Panzerwagen. (Das wäre alſo
die dritte Meldung innerhalb vier Wochen über die Einnahme
Sueidas. D. Schriftl.)

Schweres Schiffsunglück auf der Weſer
Bremen, 24. September.

Geſtern abend gegen 11 Uhr ereignete ſich auf der Weſer bei
Vegeſack in der Nähe der Vulkanwerft ein ſchwerer Schiffs
unfall. Der 7000 Tonnen große Dampfer „Vogtland“ der

Oeſterreichiſcher Journaliſtenbeſuch in Berlin
fand heute mittag in den Feſträumen des Hotels „Kaiſerhof'
vom Reichsverband der deutſchen Preſſe Berlin gegeben
Frühſtück ſtatt, an dem alle an der Studienfahrt teilnehmg
den öſterreichiſchen Journaliſten im Kreiſe zahlreicher rei
deutſcher Kollegen und Vertreter aller wichtigen Reichs
Staatsbehörden teilnahmen.

Zu Beginn des Frühſtücks begrüßte der erſte Vorſitz
des Reichsverbandes, Chefredakteur Paul Becker die
ſchienenen. Er gab der Hoffnung Ausdruck, daß die Reiſe
öſterreichiſchen Kollegen nicht umſonſt geweſen ſei und daß
alle Hoffnungen auf einen engeren Zuſammenſchlij
der beiden Bruderverbände erfüllen mögen. S
Hoch galt Deutſch- Oeſterreich.

Jhm erwiderte ſofort der Präſident der Reichsorganiſet
der öſterreichiſchen Journaliſten, Marcel Zappler.
ſprach namens ſeiner Kollegen den aufrichtigen Dank für g
die Freundlichkeit und die Liebe aus, mit der dieſe Studien
reiſe vorbereitet und durchgeführt worden ſei. Er dankte h.
ſonders der Reichsregierung, daß ſie ihnen ſchon bei Beginn de
Reiſe den Legationsrat Wolf von der Preſſeabteilung der Reice
regierung als Matador und guten Kameraden zur Verfügur
geſtellt habe, ſowie dem Organiſator der Reiſe, dem Chefredaken
Guſtav Richter vom Reichsverband der deutſchen Preſſe
Dieſe Reiſe habe den öſterreichiſchen Kollegen ſoviel geboten, d
ſie ſehr viel tun müßten, um das wieder wettzumachen. d
Redner ſchloß hieran eine herzliche Ginladung zu ein
neuen deutſchen Journaliſtenreiſe nach Oeſter
re ich. Er brachte den Wunſch zum Ausdruck, daß ſich bis
jenem Tage, wo der öſterreichiſche und der deutſä
Preſſeverband in einem erband aufgehemögen, die Beziehungen immer enger und feſter geſtalt
möchten.

Morgen vormittag findet eine Beſichtigungsfah
nach Potsdam ſtatt und am Mittag folgen die öſterreichiſche
Preſſevertreter einer Einladung der Stadt Berlin zu
Frühſtück, ſowie einer Einladung des öſterreichiſchen Geſand
Dr. Frank zum Tee. Sonnabend vormittag wird die Weiter
reiſe nach Leipzig angetreten.

Hamburg-AmerikaLinie, der von einem LloydSchlepper „Wega
geſchleppt wurde, geriet auf Grund und rückte dabei ſo ſtark g
den Schleppdampfer, daß dieſer zum Kentern gebraq
wurde. Der Schleppdampfer ſank ſofort. Fünf Mann de
Beſatzung ſind ertrunken. Der Dampfer „Vogtland“ wu
nach zwei Stunden wieder flott und konnte ſeine Fahrt for
ſetzen.

Ueue Verhaftungen im Fall Roſen
Breslau, 24. September.

wie uns von authentiſcher Seite mitgeteilt wird, hat de
Unterſuchungsrichter in der Mordſache Roſen gegen dre
weitere Perſonen die Vorunterſuchun g eingeleite
Es handelt ſich um drei Gefangene, die ſich in anderen Ange
legenheiten im Unterſuchungsgefängnis befinden, und zwar mr
die Arbeiter Paul Handtke und Erich Raminger ſowie um den be
reits vielfach genannten Arbeiter Alois Fleiſcher. Ein Geſtän
nis liegt aber noch von keiner Seite vor. Fleiſcher, der ſ
früher einmal anderen Perſonen gegenüber ſelbſt bezichtigt hat
hat ſeine Angaben bei ſeiner Vernehmung wieder zurückgezoge
Handtke iſt ein Schwerverbrecher. Er war vor einige
Zeit aus dem Zuchthaus in Görlitz ausgebrochen und wurde ſteh
brieflich verfolgt.

Breslau, 24. September.
Ueber die gemeldete Eröffnung der Vorunterſuchun

egen drei Strafgefangene wird nunmehr folgende
bekanntgegeben:

Ein Gefangener ließ ſich vor kurzem vorführen, um vernot
men zu werden. Als Grund führte er an, daß zwei ſeiner Mi
arbeiter ihm nach dem Leben trachteten. Er habe ihre Geſpräs
belauſcht und daraus mit Beſtimmtheit entnommen, daß ſie mi

der J Roſen genau vertraut ſeien. Jſie von ſeiner Seite Verrat fürchteten, ſei er auch direkt ſchon be
droht worden, ſo daß er aus ihrer Geſellſchaft heraus wolle. De
Wunſch des Gefangenen um Entlaſſung aus der Gemeinſchaft
arbeit wurde ſtattgegeben. Gegen die Mitarbeiter des Vit
ſtellers, die Arbeiter Paul Handtke und Erich Raminger, wur
jetzt die Vorunterſuchung aufgenommen. Die Vorunterſuchun
gegen den Dritten, den Einbrecher Fleiſcher, iſt lediglich auf ſei
frühere Selbſtbezichtigung zurückzuführen.

„Smtweder Oder
9 Roman von Horſt Wolfram Geißler.

[Nachdrucksrecht bei Auguſt Scherl, G. m. b. H., Berlin.
An dieſem Abend blieb Ralf Horand ſehr wider ſeine Ge

wohnheit daheim in dem möblierten Zimmer, das er im Univer-
ſitätsviertel gemietet hatte, gar nicht weit von der Penſion
Babyhlon, und an deſſen Tür eine Viſitenkarte war mit der Auf

Ralf Horand, ſtud. rer. pol. Dieſe Tür führte unmittel
t in das Treppenhaus.
Er zündete die Spiritusflamme unter der Kaffeemaſchine

an und ging rauchend auf und ab. Hin und wieder blieb er
n nahm irgendeinen Gegenſtand vom Schreibtiſch, hiett

n eine Weile und legte ihn wieder auf den Tiſch zurück. Dann
trank er ſchnell hintereinander ein paar Taſſen Kaffee, füllte
die Maſchine von neuem, und zündete die Flamme zum zweiten
Male an. Schließlich ſchüttelte er den Kopf, ſeufzte ein wenig
und begann zu leſen; es war ein Roman des berühmten
Landry, deſſen Werke ſeine Einbildungskraft ſtets abſonderlich
fruchtbar machten. Als der Morgen in bleierner Stille vor den
Fenſter ſtand, löſchte er die Lampe und ging ſchlafen.

Um die gleiche Zeit wanderte Walter Bogenhart unten auf
der Straße vorüber und horchte auf den Widerhall ſeiner
Schritte, der aus der kühlen, ſchweigenden Leere des Morgen
ſchlummers einer ganzen Stadt zurückklang. Jm leichten Dunſte
noch verlor ſich die Häuſerzeile. Eine Katze ſtahl ſich quer über
das Pflaſter, und jenſeits einer Ecke klappten gemeſſen die Hufe
eines Pferdes. Der Himmel begann lichter zu werden in der
Farbe des Erwachens; ein ſchimmernder Hauch flog über ihn;
langſam öffnete ſich weit jenſeits des Menſchlichen das große
Auge, und unter dem Blick des Tages erſchauerte ſtumm ſelbſtdieſe ſteinerne Welt. Eine Turmſpitze, ragend über den Dächern,

begann ſich zu beleben, der erzündete Goldknauf ließ roſige Glut
an ihrer Stkeilheit herniederrinnen. Ein Fenſterflügel bog ſich
auf. Ein Rolladen raſſelte hoch. Und ſchon klingelte hinter dem
zarten Funkeln des mählich bewegten Dunſtes der erſte Wagen
auf blanken Schienen heran.

Walter Bogenhort ſah nach der Uhr und ging eiliger. Am
Königsplatz leuchteten ſchon die griechiſchen Tempel warm über
Stu die ſich aus glitzerndem Gras erhoben. Patinagrün und
weich gerundet ſtanden Baumgruppen im Sommermorgen. Ueber
e Hochebene der Dächer fl der dreifach tiefe Klang der
renen: die Arbeit erwachte und drängte ſich in das Heiligtum

der faxbigen Leuchtſtille.
Ruir gital von da und dort Droſchken kerbei, rollten

über Aſphalt und begannen plötzlich auf wüſtem Pflaſter zu

raſſeln. Ein Lokomotivpfiff jaulte durch die Luft. Mehr Men
ſchen ſtrebten bepackt voran. Jn niedrigen Bogen ſpannten ſich
die Dächer des Bahnhofs.
Unter Glaswölbungen hing Rußgeruch und das Brauſen

vielfältigen Lärms. Vor der Sperre ſtauten ſich die Ruckſäcke
und re unter Hüten, die vor Verwegenheit ſelbſttätig zu
jodeln ſchienen. Volksſeele offenbarte ſich in Kernſprüchen, im
Gedräng aus männlichen Herzen gepreßt. Dann, durch endlich
geöffnete Breſchen, ſchnellte der Strom am bereitſtehenden Zuge
entlang, und verſickerte friedlich in die Wagen. Morgenzeitungen
und Morgengigarren ſtanken gen Himmel. Nicht ohne Ver-
rn beſann ſich der Zug auf ſeinen Zweck als Beförderungs-
mittel.

Bogenhart ſaß glücklich in einer Ecke und blinzelte in die
ſonnige Frühe. Gleißend liefen die Schienen ineinander. Signal
häuschen mit geranienfrohen Fenſtern, lange Wagenreihen und
ratlos pruſtende, einſame Lokomotiven, blieben zurück. Dann,
nach Holzlagerplätzen und kleinen Fabriken, begann eine grünere
Landſchaft vorüberzugleiten, herrlich in weite Wieſen gedehnt.
hinter goldenen Buchenwäldern verſteckt, hügelig in Fernduft
verwogend. Neben einer weißblauen Wegſchranke ſtand ein
Bahnwärter und eine Ziege; beide betrachteten den Zug mit Ge
laſſenheit.

Als Bogenhart empfand, daß die Bänke hart und der
Tabak ſeiner Mitmenſchen würzig zu werden begann, ſenkte ſich
draußen das Land zu einem weiten Becken. Die Hügel des vor
ausgeſpannten Horizonts traten auseinander. Aus blendendem
Genebel ſtrahlte feuchter Wind. Die Räder ratterten über
Weichen, Ziegelgebäude vermauerten plötzlich die Ausſicht, die
Bremſen ſchleiften. Bis auf wenige ſeßhafte Reiſende wurde
die fahrende Menſchheit durch den Schaffnerruf „Starnberg!“
aufgerüttelt und quoll, abermals mit kernigen Jmproviſationen,
aus den Wagen in die klare Freiheit hinaus.

Ein Strahl traf Walter Bogenhart.
Da kam Selma Delius lächelnd auf ihn zu.
„Guten Tagl“ ſagte ſie, ganz licht in Blond und Weiß. „Jch

habe nicht recht geglaubt, daß Sie Wort halten würden. Nun
freut es mich doppelt.“

„Und warum glaubten Sie es nicht?“ fragte er froh.
„Haben Sie nicht immer über die Menge der Arbeit zu

ſeufzen gehabt
„„„Ueber die Menge, nicht über die Arbeit. Aber ich werde all

mählich mit den Rückſtänden fertig. Und außerdem es giöt
Ausnahmetage

„Dann wird dies hoffentlch einer von den vergnügteſten.
Kommen Sie!“

Vor ihnen ſtrahlte, weit in morgendlich reiner Friſche, der
See, leis überglitzert von Wellengekräuſel und fernab noch unter

dem. Schleierglanz des Vormittags verrieſelnd. Jm weite
Runde bogen ſich die Ufer von dannen, Ueber eine lange Lan
brücke drängten die Menſchen auf den Dampfer. Kähne reihte
fich an den Pfahlbauten der Bootsverleiher. Ein Segel leg
ſich in den Wind und glitt über ſilberne Unruhe in das groß
Leuchten hinaus. Schon tutete der Dampfer, rauſchte auf un
wandte ſich der Weite zu. Der Strand wurde leer.

„Jch habe ein Segelboot gemietet“, ſagte Selma Delius
„denn ich nehme an, daß Sie ſegeln können.“

Bogenhart wurde rot und kleinlaut. „Jch muß geſtehen
„Dann iſt es gut, daß ich es kann!“ half ſie ihm aus ſeiner

Verlegenheit und lachte.
Sie ſtiegen in das Boot. Die blonde Dänin ſetzte ſich a

das Steuer, Bogenhart blieb voll Neugier und Zutrauen nebe
ihr. Er ſah mit höchſt unſportlichen Augen, wie ſie die Leine de
Großſegels anzog und dann überkam
Schreck; denn das Boot neigte ſich ein wenig. Am zurückgleiten
den Ufers merkte er die Bewegung Nach einer Minute yfmer
ſamen Schweigens fand er ſich im Ungewohnten zurecht un
ne die große befreiende Luſt des elaſtiſchen Spiels mit de
WinIch habe ſtets gedacht, daß Sie Jſolde Heißen müßten
ſagte Walter Bogenhart, der ganz andächtig die Hände übels
Knie gefaltet hatte, „aber wenn ich Sie ſo am Steuer ſet
ſcheint mir doch, daß man Sie Senta oder mit einem ähnlich
windbewegten Namen nennen ſollte

Sie blickte weit zur Seite nach dem ſchwindenden Ufer
kranze. „Wenn Sie nur die ſonderbare Heiligkeit verlerns
wollten, Bogenhart! Andere nennen mich ganz anders, a
keiner kommt auf den Einfall, mich mit meinem ehrlichen u
hausbackenen. Namen Selma zu rufen. Das alles iſt Urfn
Bedenken Sie doch, daß ich keine ſtudierende Pfarrerstock
vom Lande bin, ſondern leider ſchon zu viel von der Welt
ſehen habe. Ueberdies bin ich älter als Sie. Und nun pflaſter
Sie dieſen Namen Jſolde auf mich, als ob ich ein Heldene.
wäre! Das Leben iſt aber viel weniger poetiſch, als Sie denken
Wiſſen Sie denn nicht, daß Sie mit ſolchen Dingen ein wen
blümcbenhaft und lächerlich ſind

„Nun werde ich geſcholten!“ ſagte Bogenhart, faſt e
ſchrocken.

„Das will ich nicht. Jch bin nur ungeduldig; ich möchte n
einmal einem Manne begegnen, der vernünftig und trosd
eine anſtändige Natur iſt. Aber ſo etwas gibt es offenbar n

„Sie ſcheinen ſchon ſehr viele kennengelernt zu haben
„Leider! Oder dachten Sie, Sie wären der erſte?

ſähe Jhnen nun wieder ähnlich.“
Fortſetzung folgt
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Ha

Die „C
Inflationsz
Veldes zwe
jff die St
ort Nur
xch vorhat

rer Schul
auen ſolle

ehte einiſſe b
urücktreten

da i l est ſch r
h wurden
ber ihren
geben.

Da beri
Haft ange
m „Nikolc

gerte:

daraus ſoll
pählt wurd
trick gedre
eitergegeb
herleumdur

je betreffen

ſie ſind
le übrige

Weiter
die Liſt

her ſprach
achung m

E

nſinn“. C
verhört“ o
atten.

Tüt
im Sonnke
m letzten

letzten
n früher

roßem Jr
ardt neuer
eſtellt hat
chloſſe, w.
ährlich Kü
is zum S
us Halle

Ei
ßerufstrach
flege tätic
hützt. So
ßroſche fi
nnern M
ie aus S

nodelliertes
Riſſion“.

Kürnberge:

itelrolle
ſpielt. We
utter un

t näml
keburteſch

n ſolche
en, denn

Wwergleich

achahw

e oder
t ſpäteſte

Ken den
Er kleine

ma der
Augheit,

od



rlin
aiſerhof

n bent ten
eicher rei
Reichs

un

ker die
die Reiſe
und daß
menſchlij
nögen. S

Sorganiſati
ppler.
Dank für
Studien
Er dankte h
ei Beginn de
ig der Reiche

ungsfah
öſterreichiſch t

Berlin zu
en Geſand
ſie Weiter

epper „Wegt
i ſo ſtark a

gtland“ wu
e Fahrt fur

n

eptember.

vird, hat de
i gegen dre
i g eingeleite
inderen Ange
und zwar
ie um den be
Ein Geſtän

ſcher, der ſi
ezichtigt hat
zurückgezoge,

r vor einige
id wurde ſted

September.

terſuchun
rehr folgende

um vernor

ei ſeiner Mi
ihre Geſpräs

daß ſie mi
1t ſeien.
irekt ſchon be
us wolle. De
Gemeinſchaft
ter des BVit
minger, wurd
runterſuchun
glich auf ſei

Jm weite
lange Lan

Kähne reihte
n Segel legt
in das groß

iſchte auf un

elma Delius

z geſtehen
m aus ſeinet

ſetzte ſich
trauen nebelt

die Leine de
ein gelindel
zurückgleiten

nute yfmer
zurecht un

iels mit de

ßen müßten
Hände übelt
Steuer ſet

nem ähnlichet

ndenden Ufer
keit verlernet

anders, ab
ehrlichen ur

les iſt Unfue
farrerstochte
der Welt e
nun pflaſter
in Heldenepes
s Sie denken

en ein wen

hart, faſt e

und trotz
ffenbar nich

u haben

Halle und Amgebung
Halle, 25. September.

Leider nicht geglückt
Die „Gemeinnützige Baugenoſſenſchaft“, Halle, mußte in der

nflationszeit ſchwere Zeiten durchmachen. Die Entwertung des
heldes zwang zur reſtloſen Einſtellung der Bautätigkeit. Da

iff die Stadt ein und ſetzte das angefangene Werk von ſich aus
t. Nur behielt die Baugenoſſenſchaft ſich vor daß ihr die

vorhandenen Materialien der Genoſſenſchaft zur Deckung
rer Schulden verbleiben, die Stadt mit eigenem Material
euen ſolle. Das war im Sommer 1923. Aber allmählich
pehte ein anderer Wind in der Genoſſenſchaft. Kommuniſtiſche
finflüſſe bekamen die Oberhand. Der alte Vorſtand mußte
urücktreten und die neuen Elemente traten an ihre Stelle.
a fiel es auf, daß die Baumaterialien, welche die Genoſſen
haft ſich vorbehalten hatte, verſchwunden waren. Verſchiedent
h wurden diesbezügliche Anfragen an den jetzigen Vorſtand
er ihren Verbleib gerichtet. Eine Auskunft wurde nicht ge
ebem.

Da berief der Lehrer G., der ſchon lange Jahre der Genoſſen-
Saft angehörte, die Mitglieder zu einer Verſammlung nach
m „Nikolaus“. Weil die Ausſprache ſich gegen das eigenartige
heharen des Vorſtandes und Aufſichtsrates richtete, war dieſer
icht eingeladen. Doch wußten ſich die Herren Einladungs-
utten zu verſchaffen und erſchienen in der ausgeſprochenen Ab-
ht, die Verſammlung unmöglich zu machen. Lehrer G. hatte
z Referat übernommen. Gleich beim Beginn ſeiner Rede

e die Oppoſition der Nichtgeladenen ein. „Es war ein wüſter
ärm,“ erklärte ein Zeuge und ein anderer: „Mich ekelte das
reiben der Vorſtands mitglieder an; ich bin deshalb vor Schluß
rigegangen.“ Nach und nach wußte indes G. ſich Gehör zu
ſchaffen. Jm letzten Teil ſeines Referates ließ er ſich über
je Frage nach dem Verbleib der Baumaterialien aus. Da
ollen drei Herren des Vorſtandes gehört haben, wie G. ſich
zerte: „Der Vorſtand hat ſich vom Magiſtrat betrügen laſſen.“

daraus ſollte G., der als Mitglied kürzlich ins Jugendamt ge
zählt wurde und ſomit ſelbſt dem Magiſtrat angehörte, ein
trick gedreht werden. Der Vorſtand hatte ſchleunigſt die Sache
eitergegeben; und gegen G. war Anklage wegen wiſſentlicher
herleumdung erhoben worden. Nun wollte es das Unglück, daß

je betreffende Aeußerung nur von drei Herren des Vorſtandes
ſie ſind Kommuniſten oder ſtehen ihnen nahe gehört war.

le übrigen Zeugen hatten ſie nicht gehört.
Weiter kam zur Sprache, daß G. als unbequemes Mitglied
die Liſte der Hinauszubefördernden geſetzt war. Vor allem

her ſprach dagegen, daß die Worte gefallen waren „die Ao-
achung mit dem Magiſtrat, die günſtig für die Genoſſenſchaft
zutet'. Ein Vorgehen alſo gegen den Magiſtrat war „direkler
nſinn“. Es blieb nur die Annahme übrig, daß die Herren ſich
verhört“ oder eine ähnliche Aeußerung unrichtig verſtander,
atten. G. wurde freigeſprochen.

Türmerausſtellung in der Garniſonkirche am Domplatz,
im Sonntag, dem 27. September, wird die Türmerausſtellung
m letzten Male in Halle gezeigt werden. Der Beſuch war in

letzten Tagen ſehr rege. Es kamen mehr Beſchauer als in
n früher vom Kunſtverein gezeigten Veranſtaltungen. Von

roßem Jntereſſe iſt beſonders, daß der Jnterieurmaler Ehr-
ardt neuerdings eine umfangreiche Kollektion ſeiner Werke aus
ſtellt hat. Es ſind dies Jnnenräume aus dem Ansbacher
chloſſe, welches bekanntlich durch ſeine klaſſiſche Schönheit all-
ährlich Künſtler nach dort zieht. Hoffentlich wird der Erfolg
i zum Schluſſe noch geſteigert, damit die Türmer ohne Groll
us Halle ſcheiden können.

Eine Broſche für die Schweſtern der Jnnern Miſſion.
erufstrachten und Berufsabzeichen für die in der Kranken-
ſlege tätigen Perſonen ſind bekanntlich durch Reichsgeſetz ge
hüßt. So hat der Miniſter für Volkswohlfahrt jetzt eine
roſche für die im Verband der Berufsarbeiterinnen der
nnern Miſſion zuſammengeſchloſſenen Schweſtern anerkannt.
je aus Silber hergeſtellte runde Broſche trägt um ein erhaben
wodelliertes Kreug die Jnſchrift „Schweſtern der Jnnern
Riſſion“.

Halleſche Gedenktage
Im 26. September 1859 ſtarb der Domprediger D. Joh. Aug.

Rienäcker, „ein ſ. Z. hochgefeierter Kanzelredner und
als Menſch durch ſeltene Herzensgüte und Humanität
ſich auszeichnend“.

September 1871 wurde der halliſche Wohnungsverein
gegründet.

September 1910 erhielt als „Schreiberſches Legat“ die
Stadt 50 000 Mark zum Ausbau der Moritzburg für
Muſeumszwecke.

Orgelweihe. Am Erntedankfeſt wird die neue Orgel der
j St. Georgenkirche, die aus der Orgelbauanſtalt von Wilhelm

Rühlemann-Zörbig ſtammt, von Gen.-Sup. D. Schöttler-
Magdeburg geweiht werden.

Wegen Erkrankung eines Hauptzeugen wurde die Schwur-
gerichtsverhandleung gegen den Flurhüter Götte verlegt.

Aurnen Spiel uns Sport

Beginn der Halleſchen Fauſtball-Pokalſpiele
Größere Veranſtaltungen im Turnerlager zwangen die Halle

ſchen Fauſtballer, etwas in den Hintergrund zu treten. Jetzt,
nachdem auch die letzte Veranſtaltung, die Austragung der Spiel-
meiſterſchaften, in Halle hinter uns liegt, regt es ſich auch wieder
im heimiſchen Lager.

Zum dritten Male ſoll am Sonntag der Kampf um die beiden
von den Herren Generaldirektor Dr. Traus und Direktor Roſen-
thal geſtifteten Pokale innerhalb der Halleſchen Turnerſchaft be
ginnen.

Bisherige Sieger: 1923: 1. Klaſſe Tv. Ammendorf, 2. Klaſſe
Pol.-SportVerein Halle 1924: 1. Klaſſe K. T. V. Halle, 2. Klaſſe
To. Ammendorf.

Es ſpielen am Sonntag auf dem Platze des H. T. S. V.,
Roßplatz: 9 Uhr: H. T. S. V. gegen K. T. V.; 9.45 Uhr: K. T. V.
gegen Jahnſchen Tv.; 10.30 Uhr: H. T. S. V. gegen Jahn-
ſchen Vv.

Giebichenſtein und Ammendorf ſind ſpielfrei. Zu gleicher
Zeit ſtellen ſich auf dem Platze des K. T. V., Huttenſtraße, Ecke
Röpzigerſtraße, die Mannſchaften derſelben Vereine um den Pokal
der 2. Klaſſe zum Kampf.

Während wir am Roßplatz den Gaumeiſter und vorjährigen
Pokalſieger nach hartem Kampfe gegen die ſſpielerfahrene
H. T. S. V.- Mannſchaft ſowie die äußerſt ſchnelle Jahn-Mann-
ſchaft als Sieger erwarten, dürfte es auf dem K. T. V.-Platze
hart zugehen. Jahnſcher To. wird wohl für die im letzten Gau
pflichtſpiel gegen K. T. V. erhaltene Niederlage Revanche zu
nehmen verſuchen, und auch im H. T. S. V. haben wir eine
junge, recht rührige Mannſchaft, ſo daß der Sieger aus dieſen
Spielen vorher nicht beſtimmt werden kann.

Für moderne Körpererziehung in der Schule
Das Zentralinſtitut für Erziehung und Unterricht in

Berlin W. 35, Potsdamer Straße 120, veranſtaltet in Zu
ſammenarbeit mit der Preußiſchen Hochſchule für Leibesübun-
gen vom 27. September bis 1. Oktober 1925 in Königsberg
i. Pr. und vom 12. bis 15. Oktober in Wiesbaden zwei
pädagogiſche Tagungen, auf denen in Vorträgen, Einzeldarſtel-
lungen und Vorführungen von Schulklaſſen eine Ueberſicht
über den heutigen Stand der Leibesübungen in der Schule, ihre
Ziele, Arbeitsmethoden und Entwicklungsmöglichkeiten gegeben
wird. Aehnliche Veranſtaltungen wie die Königsberger und
Wiesbadener Tagung ſollen im Laufe der Zeit auch in anderen
großen Städten ſtattfinden.

Der erſte Tag der Kölner Meſſe
Das Kölner Meßamt teilt mit: Der erſte Tag der Kölner

Meſſe diente im großen und ganzen, wie dies üblich iſt, der
Orientierung. Jn den erſten Morgenſtunden war ſtiller Ver-
kehr. Er ſteigerte ſich jedoch im Laufe des Nachmittags zu einer
befriedigenden Lebhaftigkeit. Dementſprechend hat auch ſchon
der erſte Tag die ſchäftlichen Dinge mehr hervortreten laſſen,
wenn ſich auch das Ergebnis bisher mit Sicherheit noch nicht
feſtſtellen läßt. Der erſte Meſſetag hat bereits bemerkenswerte
Anſätze des Geſchäfts gebracht, die eine weitere Steigerung
verſprechen. Von der tech niſchen Meſſe läßt ſich noch nichts
Beſtimmtes ſagen. Das Jntereſſe, vor allem an den beiden
Sondergruppen, Baufach und Meßgerät, die allgemeine Aner-
kennung gefunden haben, iſt groß. Jn der Gruppe Meßgerät
konnten auch bereits große Geſchäfte angebahnt werden, die
als ſichere Abſchlüſſe angeſehen werden können.

Vor dem Abſchluß der bayeriſchen Amerikaanleihe. Nachdem
auch die Anleihe der Stadt Bremen in New York binnen kurzer
Friſt überzeichnet wurde, und die Auflegung einer neuen An
leihe der Elektro Werke A.G. bevorſteht, nähern ſich
jetzt auch die Verhandlungen des bayeriſchen Freiſtaates dem
Ende. Jn New Yorker Bankkreiſen verlautet nach einem Funk-
ſpruch, daß die Anleiheverhandlungen des bayeriſchen Frei-
ſtaates mit der Equitable Truſt Co. über die
Aufnahme einer 7prozentigen Anleihe im Betrage von 25 Mill.
Dollar dem Abſchluß nahe ſeien. Die Verſteifung, die am
amerikaniſchen Geldmarkt in dieſer Woche eingetreten war, und
die zu einer Steigerung des Satzes für tägliches Geld bis
6 Proz. führte, hat übrigens nicht angehalten. An der Mittwoch
börſe wurde in New York bekannt, daß mit großen bevor-
ſtehenden Goldexporten zu rechnen ſei. Jn der zweiten Börſen
hälfte wurde dann aber der Satz für tägliches Geld trotzdem
auf 5 Proz. herabgeſetzt.

Buderusſche Eiſenwerke A.G. zu Wetzlar. Bei der Geſell
ſchaft in Wetzlar brach in der vorletzten Nacht im Zementwerk
ein großes Schadenfeuer aus. Der Schaden iſt noch
nicht zu überſehen. Eine Abteilung des Zementwerkes iſt voll
ſtändig vernichtet, wodurch ein teilweiſer Produktions-
ausfall eintreten wird.

Berliner Devisenkurse
Fank- 24. 9. 22. 9.Niskont Geld Brief Geld BriefS 16)68 1 1703 1199 1,703

7 1,719
Telegraphische Auszahlungen.
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Leipziger Börse vom 24. September

Adca
L pz. hiyp-Bk.
Sachs. Br

Hall. Pfänner
Mansfeld
Oelsnitz
Elitewerk
Zimmermann Halle
Germania Chemn,
Hartmann Chemn.
Kirchner
beniger
Pitiler
Presto
Schönnerr
Schub u. Salzer
Sondermann
Wotan
Köllmann
Zimmerm. Chemn.
Cassel, Jute
Chemn. Spinne
Dürfeld
Falkenstein
Gera Jute
Kammg. Gautsch
Köbke
Lpz. Baumwolle
Lpz. Kammgarn
Lpz. Spitzen
Lpz. Trico
Lpz. Wolle
Meerane uMittw. Baumwolle Sp.
Mittw. Baumw. Web.
Nordd Wolle

Stöh
Textilose
Thur. Wolle
Titel u. Kr.
Tränkner
Wernsh.
Zittau M. W.
Malzf. Schkeuditz
Wurz. Kunstm,
Glauz. Zucker
Halle Zucker
Körbisd. Zucker
Rositz. Zucker
Chromo Najork

Croiiv it
Faradit
ar. Glauchau
Hetz er
Hupfeld
t tzolo u. Kiebl
Landk. Kulkw.
biano Zimm.
Lindner
Rauchw Walther
Riquei
dachs.- Werk
Schneider
Thür Gas
Prehlitz A
Prehlitz b
Frehlitz C.
Hohburger Quarz
Limritz Steina
Emil Pinkau
Dermatoid
Altenburger Landkraft.

Papiernotierungen. Ver. Chem. Zeitz
Leipzig, 24. Sept. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 52,

Kammgarn Silberſtr. 0,298, Ley Arnſtadt Plantecktor Apag
2,4, Polack Gummi 1,85, Rieſaer Bank 80, Wolf Buckau 45,
Zörbig Bank

Wertbeständige Anleihen
24 9
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590 Pr. Ctr. Bder. Gold
590 do. Gold- Komm
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Berl. Roggenanl.
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69 Braunschw.-tian.

Hyp. Kogg.
Bresl. Furstensi. Grub.
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590 Lpz. Hyp. Bk. Gold Schles. Ldsch.- Roggend Mecklenbg. Schwerin 109 Pommern Roggen

Roggenw.-Anl. i. 5 Schhw. H. El. V. Gd. A.
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590 Mecklenbg.- Schwerin 59 do. Ldsch. Krd. Rogg.
koggenw.-Anl. II. 6.48 690 Thür. ev. Kirche

390 Roggenw.-Anl. 4Gola 2.60 690 Westd. Bdkr. Gold590 Neckar. Gold-Anl. 57. 590 Westfälische Prov.-
590 Nordd Grundt.-Bk
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Aus dem geſellſchaftlichen Leben
Von Rücliger von Renckenhoft

Daß wirklich gute Kräfte trotz aller wirtſchaftlichen Nöte
inmer noch Theater füllen, beweiſt das ſeit beinahe zwei
Wochen allabendlich ausverkaufte Deutſche KünſtlerTheater in der
Kürnbergerſtraße, Berlin, in dem die Maſſary die Haupt- und
Titelrolle der neuen Operette „Tereſina“ von Oscar Strauß
ſielt. Wenn böſe Zungen behaupten, die Maſſary ſei Groß
utter und hohe Fünfzigerin, ſo iſt nur das erſtere richtig. Es

ſt aber gerade in der heutigen Zeit, in der das Wort des be-
tühnten Tiermalers Paul Meyerheim gilt: „Alte Damen gibt
W nicht mehr, und die es noch gibt, ſind von früher“, ſo viel
ijende Großmütter, daß dieſer Vorwurf dem Ruhme der
Enſo elaſtiſchen wie charmanten Künſtlerin keinen Abbruch tut.
ch iſt die Maſſary keine Fünfzigerin, ſie ſteht vielmehr der
immer noch näher als der 50, denn ſie iſt 1881 geboren und

eher nach Adam Rieſe erſt 44 Jahre alt. Jn einem lange
r dem Kriege ausgetragenen Beleidigungsprozeß gegen einen
üſſigen Kritiker, der behauptet hatte, das einzig Gemeinſame
ichen Fritzi Maſſary und der Venus von Milo ſei das Alter,
t nämlich die damals noch nicht ſo berühmte Diva ihren
Ekurteſchein aus dem Jahre 1881 vorgelegt. Heutzutage wür-
a ſolche Angriffe weder geſchrieben noch veröffentlicht wer

denn Kritiker und Publikum bewundern um die Wette die
wergleichliche Kunſt der Maſſary. Eine herrliche Figur, eine
Sachahmliche Grazie, ein bis in die letzten Nuancen ausge
betes ſchauſpieleriſches Talent, eine in langen Studien ge-
ulte Stimme, vor allem aber unabläßliche Arbeit ob die
e oder die hundertſte Vorſtellung ſtattfindet, die Künſtlerin
i ſpäteſtens zwei Stunden vor Beginn in ihrer Garderobe
eben den langſamen und harten Aufſtieg Fritzi Maſſarys von
r kleinen Hamburger Choriſtin zur unvergleichlichen Prima-
ma der Operette bewirkt. Freilich beſitzt die Künſtlerin die
Aheit, nur Roben zu ſpielen, die innerhalb ihres Könnens

oder ihr wie die „Tereſina“, „Kleopatra“, „Madame
auf den Leib geſchrieben ſind. Der geringe Erfolg,

den die bekannte Konzertſängerin Claire Dux und der be-
rühmte Walter Kirchhoff in Südamerika und Spanien gefeiert
hat, jetzt in „Mamſell Angot“ haben, iſt darauf zurückzuführen,
daß die Rollen dieſer alten Pariſer Operette beiden Künſtlern
ganz und gar nicht liegen.

Ein viel bewunderter Jnterpret Wagnerſcher Muſik, frei
lich nur auf dem Flügel, war auch der jetzt verſtorbene
Geſandte a. D. Paul von Below, der ſeit über zehn Jahren
im Hauſe ſeiner Schweſter, der Gräfin Cöécile Keyſerling, in
dem jetzt polniſch gewordenen, bei Danzig liegenden Neuſtadt
lebte. Er iſt einer der letzten deutſchen Diplomaten, die unter
Bismarck gearbeitet haben. War er doch ſchon 1886 ſiebenund
zwanzigjährig in den Dienſt des Auswärtigen Amts getreten,
dem er bis zu ſeinem Ausſcheiden 1907 als Vortragender Rat,
zuletzt mit dem Titel eines Geſandten, angehörte. Einem
ſpäteren Reichskanzler, dem Fürſten Bülow, iſt er dann perſön
lich nahe getreten und hat ihn jahrelang jeden Sommer als
Vertreter des Auswärtigen Amts nach Norderney begleitet.
Auch die Fürſtin Bülow, mit der ihn die gemeinſame Liebe zur
Muſik verband, brachte ihm Freundſchaft entgegen. Beider vier-
händiges Spiel die Fürſtin iſt bekanntlich eine Schülerin
Liſzt geweſen war ein muſikaliſcher Genuß, den kein Zu
hörer vergeſſen wird.

Wie der jetzt verſtorbene Herr Paul von Below, ſo iſt auch
ſeine Schweſter Gräfin Cécile Keyſerling auf dem Gebiete der
Kunſt außerordentlich talentiert. Eine begabte Dichterin, hat ſie
erſt kürzlich die Ueberſetzung eines der ſchönſten Werke des be
rümten engliſchen Dichters Robert Browning beendet; ſie
wird demnächſt im Jnſelverlage erſcheinen und die feine Form
begabung der Gräfin auch weiteren Kreiſen zugänglich machen.
Die alte pommerſche Familie von Below, der die Gräfin Keyſer-
ling entſtammt, weiſt übrigens noch ein zweites dichteriſches
Talent auf, die als Lyrikerin bekannt gewordene Gerda von
Below, deren Mutter eine geborene von Herder iſt, eine Ur-
enkelin des berühmten Johann Gottfried von Herder. DieDes e

Dichterin iſt eine Tochter des Herrn Walter von Below auf
Saleske und ſeit 1919 Gattin des Korvettenkapitäns a. D. Frei-
herrn von Buttlar.

Ein Bruder des Herrn von Below-Saleske iſt der jetzt im
Hauſe ſeines Neffen in Gohren im Kreiſe Stolp unvermählt
verſtorbene Herr Rüdiger von Below. Bekannter als die beiden
Erwähnten iſt ihr jüngſter Bruder, Herr Klaus von Below, der
bis zum Kriegsausbruch deutſcher Geſandter in Brüſſel war und
jetzt als Generalbevollmächtigter des Prinzen Friedrich Heinrich
von Preußen die Verwaltung ſeines großen Vermögens leitet.
Jſt doch der Genannte ſein Vater, Prinz Albrecht von Preu
ßen war jahrelang Regent des Herzogtums Braunſchweig
der reichſte preußiſche Prinz. Jhm gehört u. a. zuſammen mit
ſeinen beiden Brüdern das Prinz-Albrecht-Palais in der Wil
helmſtraße mit dem großen, bis zur Königgrätzerſtraße gehenden
Garten, der als Terrain viele Millionen wert iſt, und deſſen
Rückſeite gegenüber dem Anhalter Bahnhof jetzt mit einem
Wolkenkratzer- Geſchäftshaus bebaut wird. Auch beſitzt er für
ſich allein von ſeiner Großmutter der Prinzeſſin Marianne der
Niederlande geſtiftete niederländiſche Familienfideikommiß,
deſſen Kernſtück die 30 000 Morgen große Herrſchaft Kamenz in
Schleſien iſt.

Auf einen anderen Hohenzollern, den größten der preu
ßiſchen Eeſchichte, Friedrich II. bringt uns die Nachricht von
der Verlobung der Gräfin Hertha von Schwerin, einzigem
Kinde des Grafen Schwerin-Tamſel mit Herrn Eberhard von
der Lanken aus dem Hauſe Görlsdorf in der Neumark. Jſt doch
das bei Küſtrin liegende Schloß Tamſel der Schauplatz der ent
zückenden Liebesgeſchichte, die ſich 1731 und 1732 zwiſchen dem
damaligen neunzehnjährigen Kronprinzen Friedrich von Preu-
ßen und der fünf Jahre älteren Frau von Wreech geborenen
von Schöning abſpielte. Eine Reihe von Briefen des jungen
Fritz an die von ihm angebetete Frau ſind rührende Dokumente
dieſer Liebe. Zur Erinnerung an dieſe Zeit hat der Groß
vater des jetzigen Beſitzers Graf Hermann Schwerin im Tam-
ſeler Park einen Gedenkſtein errichten laſſen, auf deſſen Spitze
ſich eine vergoldete Viktoria erhebt. Unter Beteiligung vieler
Tauſender wurde die Enthüllungsfeier begangen. Als ein alter
Bauer die Hüllen fallen ſah und die Viktoria auf dem Sockel
erblickte, ſage er ſeinem Nachbar voll Erſtaunen: „Jck dacht,
et ſüll de olle Fritz ſinn, un nu is et ſine Fru.“



Streik in der hannoverſchen Zuckerinduſtrie. Wie wir er
fahren, haben die Arbeiter in den Zuckerfabriken in Lage, Einvec, Nörten und Sehnde die Arbeit eingeſtellt. Es
handelt ſich um einen ſcharfen Lohnkampf. Es iſt damit
zu rechnen, daß die Streikbewegung weiter um ſich greift.

PatentPapierfabrik, Penig i. Sa. Der A.-R. wird einer
auf den 27. Oktober 1925 einberufenen o. H.V. die Verteilung
ciner Dividende von 6 Pro z. vorſchlagen.

Hamburger Futtermittel.
(Bericht der Firma G. u. O. Lüders.)

Der weitere Rückgang der Getreidepreiſe in der abge
laufenen Berichtswoche blieb natürlich nicht ohne Einfluß auf

aufgenommen. Da außerdem nach den kürzlichen Kursverluſten
ein gewiſſes Deckungsbedürfnis an der Börſe vorhanden war,
hielten ſich die offiziellen Schlußnotierungen heute erſtmalig
wieder über den Anfangskurſen. Jm einzelnen nannte man
s W Harpener 102, Rheinſtahl 58, Phönix 7134, Gelſen-
kirchen 7374, Mannesmann 65, Siemens 78?2, A. E. G. 9416,
Höchſter Farben 11824, Badiſche Anilin 1228, Reichsbankanteile
13554, Schutzgebietsanleihe 5,05, Kriegsanleihe 0,215.

Oſtdeviſen. Bukareſt Warſchau 69,07 G., 60,43 Br.;
Kattowitz 68,70 G., 69,05 Br. Riga 80,60 G., 81 Br. Reval
1,127 G., 1,133 Br. Kowno 41,195 G., 41,405 Br. Polennoten,
große 69,05 G., 69,75 Br. Polennoten, kleine 67,66 G., 68,34
Br.; Lettland Eſtland 1,124 G., 1,136 Br. Litauen 40,89
G., 41,81 Br. Pofen 69,97 G., 69,43 Br.

Berliner Produkte.
Der ſtarke Preisrückſchlag in Chicago hatte auf den Pry,

duktenmarkt nur geringen Einfluß. Das Jnlandsangebot
wegen der im Gange befindlichen Kartoffelernte noch wie
gering. Für Weizen machte ſich einige Deckungsfrage
nach Südamerika in den letzten Tagen vorgenommene Vorher,
käufe geltend. Die Preiſe veränderten ſich nur wenig. Fit
Roggen bot die Tatſache, daß in Polen die Haltung für Getreig
feſt geworden iſt, eine Stütze. Die Preiſe ermäßigten ſich in
Lieferungsgeſchäft ungefähr um ein bis zwei Mark. In de
Geſchäftslage für Gerſte hat ſich nur wenig geändert.
Hafer iſt das Angebot gering, die Preiſe behaupten ihren
Ueber das Geſchäft in Mehl wird nach wie vor geklagt.
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